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Das Gleitlager für die Motorabdeckung
(Abb. 27/4) auf die Motor-Getriebe-
einheit schieben, danach die Motor-
abdeckung / Drehknauf (Abb. 27/3) auf-
stecken. Darauf achten, daß der
Ansatzdorn an der Blattfeder, der am
Motorlager montiert ist, im Loch des
Drehknaufes (Abb. 27/ Stift) einrastet.
Wirkt auf den Ansatzdorn bei einer
manuellen Betätigung eine zu große
Kraft, so schert der Ansatzdorn ab, um
einen Schaden an der Mechanik der
Elemente zu vermeiden.
Bei der Demontage muß die Blattfeder 
durch Druck auf den Ansatzdorn, z. B.
mit einem Kugelschreiber niederge-

drückt werden (Abb. 27/ Stift), um ein Abziehen des Drehknaufes zu ermöglichen.
Türdrücker (Abb. 27/1) und das dazugehörige Gleitlager (Abb. 27/2) auf den Spanndrücker-
vierkant aufstecken. Darauf achten, daß die Innensechskantschraube des Drückers in den
Ausschnitt des Drückervierkantes eingeschraubt werden kann.

4.10 Funktionstest
Vor dem Einschalten der Versorgungsspannung für das Netzteil ist die Funktion der
Fliethomatic® wie an einem handelsüblichen mechanischen Schloß zu überprüfen.
Schlösser mit Falle und Riegel sind so anzubringen, daß sich der Riegel bei eingerasteter
Falle vorschließen läßt, ohne an der Schließöffnung der Zarge zu reiben. Eine bei
Betätigung des Drückers und des Zylinderschlüssels über die normale Handkraft hinaus-
gehende Last, darf nicht erfolgen. Die Ausnehmung im Bereich des Schließbleches muß so
tief sein, daß der Riegel nicht auf Block fahren kann. Hierbei sind auch eventuelle
Längenausdehnungen der Tür zu berücksichtigen. Die Leichtgängigkeit muß von Hand
sowohl von der Türaußenseite über den Zylinder als auch von innen über den Drehknauf
gewährleistet sein.
Die Versorgungsspannung vom Netzteil einschalten. Anschließend die Elektronik der
Fliethomatic® an dem an der Beschlagunterseite angebrachten Schiebeschalter auf die
gewünschte Betriebsart schalten (siehe auch 5.2.1). Es erfolgt bei geschlossener Tür eine
Referenzfahrt (siehe auch Punkt 5.4).
Wird die Fliethomatic® in Gebäuden eingesetzt in denen keine Unterweisung aller
Personen über die Funktionsweise des Beschlages erfolgen kann, so ist in einem gut sicht-
baren Bereich nahe der Fliethomatic® ein Hinweis anzubringen, z.B.:

Zum Öffnen „Taster drücken“

oder „Knauf drehen“

Abb. 27
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5. Technische Beschreibung

5.1 Anschlüsse am Fliethomatic®-Beschlag

5.1.1 Übersicht gesamte Anschlußklemme

Abb. 28

5.1.2 DIN-Richtungs-Schalter

Unterhalb der Printklemme Nr. 9 befindet sich ein
Schiebeschalter (siehe Abb. 28). Wird der Schalter in die
linke Endstellung gebracht, so ist die Fliethomatic® für
DIN-links Türen vorbereitet (Fliethomatic® auf der innen-
liegenden Bandseite montiert).

Ist die Fliethomatic® an DIN-rechts-Türen auf der innen-
liegenden Bandseite montiert, so muß der Schalter in
seine rechte Endstellung geschaltet werden.
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5.1.3 Klemme 0 und 1:
An diese Klemmen kann eine externe Zeitschaltuhr
(siehe Zubehör Fliethomatic®) mit einem potential-
freien Kontakt angeschlossen werden, um zwischen
der Standardbetriebsart und dem Tagbetrieb zu wäh-
len (siehe auch Punkt 5.2.1). Der an der Unterseite der
Fliethomatic® angebrachte Schiebeschalter (Abb. 28)
muß hierbei auf der Standardbetriebsart stehen.

Wichtig! Der potentialfreie Schaltkontakt der Zeitschaltuhr muß so ausgelegt sein, daß
hierüber ein Strom von < 10 mA sicher geschaltet werden kann (Kontaktmaterial:
Gold).
Sind die Klemmen 0 und 1 nicht miteinander verbunden, so ist die Standard-
betriebsart eingestellt. Bei einer Brücke zwischen den Klemmen 0 und 1 befindet
sich die Fliethomatic® in der Tagesbetriebsart. (Grundeinstellung bei der
Fliethomatic®-Esprit).
Der Anschluß der Zeitschaltuhr muß so erfolgen, daß bei einem Ausfall der Uhr
die Standardbetriebsart eingestellt ist. Dazu muß an die Klemmen 0 und 1 der
Schliesser der Zeitschaltuhr geschaltet werden.
Die Brücke an den Klemmen 0 und 1 der Fliethomatic®-Esprit nur entfernen,
wenn eine automatische Verriegelung z. B. über eine Zeitschaltuhr erfolgen soll.
Hierbei ist dann unbedingt der Reed-Sensor an den Klemmen 8/9 erforderlich.

5.1.4 Klemme 2 und 3:
An diesen Klemmen wird die Versorgungsspannung
(24 V DC) vom Netzteil für die Elektronik angeschlos-
sen.

Klemme 2 = + (Plus)
Klemme 3 = – (Minus)

Um Schäden an der Elektronik des Beschlages zu vermeiden, ist unbedingt auf
die richtige Polarität zu achten.

5.1.5 Klemme 4:
Diese Klemme kann optional für andere Zutritts-
kontrollsysteme genutzt werden. Durch Anlegen von +
24 V DC über einen potentialfreien Kontakt dieser
Systeme für > 0,5 sec. wird der automatische Öffnungs-
vorgang eingeleitet. Wird die Tür nicht geöffnet, so
wird das Schloß nach ca. 17 sec. automatisch verriegelt.
Nach dem Öffnen und Schließen der Tür wird dieser
Vorgang ohne Verzögerung ausgeführt.
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5.1.6 Klemme 5 und 6:

An diese Klemmen kann die Außenleuchte bzw. das
Infrarot-Auge oder ein anderes Anzeigenmedium
angeschlossen werden, um den Zustand des Schlosses
abzufragen.

Dauersignal: Die Tür ist offen

Blinken: Öffnen, Schließen
Störung (mit doppelter Frequenz)

Aus: Die Tür ist verschlossen

Anschluß:
Klemme 5 = + (Plus)
Klemme 6 = – (Minus)

Der Ausgang liefert max. 24 V DC / 20 mA Fliethomatic®-Basic
4 V DC / 2 mA Fliethomatic®-Classic und Esprit

5.1.7 Klemme 8 und 9:

An diese Klemme muß der Reed-Sensor angeschlossen
werden.

Hierüber erhält die Fliethomatic® die Information, ob
die Tür offen oder geschlossen ist.

Sind die Klemmen 8 und 9 nicht miteinander verbun-
den, so erhält die Fliethomatic® die Information, daß
die Tür offen ist. Keine Fliethomatic®-Version kann
dabei einen Verriegelungsvorgang ausführen. Bei einer
Brücke zwischen den Klemmen 8 und 9 bekommt die
Fliethomatic® die Information „Tür geschlossen“.
(Grundeinstellung bei der Fliethomatic®-Esprit). Die
Brücke an den Klemmen 8 und 9 der Fliethomatic®-
Esprit nur entfernen, wenn ein Reed-Sensor montiert
werden soll.
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5.1.8 Klemme 7:
Hierüber kann eine Fernabfrage erfolgen, ob die Tür
geschlossen oder offen ist.

Der Ausgang darf max. mit 20 mA belastet werden.

Die Klemme gibt das Signal des Reed-Sensors aus.
+ 24 V - Tür geschlossen

0 V - Tür offen

5.2 Taster / Schalter

5.2.1 Schiebeschalter

Die Fliethomatic®-Basic und Classic bietet die Möglichkeit das Schloß mit zwei unter-
schiedlichen Betriebsarten zu betreiben. Dazu dient der an der unteren Seite des
Innenbeschlages befindliche Schiebeschalter (Abb. 28).

Die wichtigsten Unterschiede zwischen beiden Betriebsarten sind:

1) Standardbetrieb
- Schalterstellung nach vorne. Das Schloß wird nach jedem Öffnungsvorgang

automatisch verriegelt. Die Dauer des Öffnungsvorganges beträgt ca. 6 sec. Ein
Öffnungsvorgang (über den Taster oder ein Zutrittskontrollsystem) leitet die
Entriegelung des Schlosses ein. Die Falle verbleibt, falls die Tür nicht schon vorher
geöffnet wurde, für ca. 17 sec. in der Wechselfunktion. Anschließend wird das
Schloß wieder verriegelt.

2) Tagbetrieb
- Schalterstellung nach hinten (Richtung Tür). Die Tür ist durch die Falle geschlos-

sen. Die Dauer des Öffnungsvorganges beträgt ca. 1 sec. Ein Öffnungsvorgang
(über den Taster oder ein Zutrittskontrollsystem) hält die Falle für ca. 3 sec. in der
Wechselfunktion. Anschließend ist die Tür wieder durch die Falle verschlossen.
Diese Betriebsart empfiehlt sich für Türen mit starkem Publikumsverkehr.

Wird der Schiebeschalter in den Tagbetrieb geschaltet während das Schloß noch verriegelt
ist, wird dieser Betriebszustand erst nach dem nächsten Öffnungsvorgang angenommen.
Eine Umschaltung vom Tagbetrieb in den Standardbetrieb leitet bei geschlossener Tür
direkt den Verriegelungsvorgang ein.

Wichtig! Sobald die Tür verriegelt werden soll (z. B. Nachts; bei Abwesenheit; ...), muß auf
den Standardbetrieb umgeschaltet werden.
Bei der Fliethomatic®-Esprit dient dieser Schalter als Kindersicherung. Hiermit
kann die Funktion des unter Pkt. 5.2.2 beschriebenen Tasters ein bzw. ausge-
schaltet werden.
– Schalterstellung nach vorne „Taster AUS“
– Schalterstellung nach hinten (Richtung Tür) „Taster EIN“.
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5.2.2 Taster
Im Türinnenbeschlag befindet sich oberhalb des Drückers ein Taster. Durch Betätigung des
Tasters erfolgt der automatische Öffnungsvorgang. Darüber hinaus dient der Taster zum
Quittieren einer Störmeldung. Das Schloß wird dann entriegelt und die Störungsursache
kann beseitigt werden. Eine mögliche Ursache für eine Störmeldung könnte sein, daß der
Riegel beim Schließen auf einen zu großen Widerstand trifft.
Wird der Taster bei geöffneter Tür oder im Tagbetrieb betätigt, wird die Falle für minde-
stens 3 sec. oder solange die Betätigung ansteht, in der Wechselfunktion gehalten.
Zusätzlich ertönt ein akustisches Signal. Bei der Fliethomatic®-Esprit kann die Funktion
dieses Tasters durch den Schiebeschalter (siehe Pkt. 5.2.1) ein bzw. ausgeschaltet werden.

5.3 Meldungen / Signale
Im Türinnenbeschlag sind zwei Leuchtdioden eingebaut, die den augenblicklichen Zustand
des Schlosses anzeigen. Dabei gelten folgende Signale:

Beide LED's aus = Schloß ist verschlossen.

Grüne LED blinkt = Schloß wird geöffnet.

Grüne LED an = Schloß ist geöffnet (wenn durch die Wechselfunktion
die Falle freigegeben wird, erfolgt ein akustisches Signal).

Rote LED blinkt = Schloß wird verschlossen.

Beide LED’s an = Tür geschlossen jedoch nicht verriegelt.

Beide LED's blinken = Störung (Anmerkung: Tritt während des Schließ-
vorganges ein Fehler auf, so wird durch diese Störmeldung auf den
Fehler hingewiesen. Außerdem erfolgt ein akustischer Warnhinweis.
Zum Quittieren der Störmeldung kann der unter den LED's
angebrachte Taster betätigt werden - siehe hierzu auch Punkt 5.2.2).

5.4 Referenzfahrt
Nach jedem Einschalten der Versorgungsspannung des Fliethomatic®-Beschlages erfolgt
eine Referenzfahrt. Dabei wird automatisch der Weg ausgemessen, bis der Riegel seine
Endstellung erreicht hat. Das Schloß wird dazu in der Standardbetriebsart bei geschlosse-
ner Tür automatisch verriegelt, bis der Motor ca. 2 Umdrehungen zurückgelegt hat oder
vorher auf „Block“ fährt. Im Tagbetrieb oder bei geöffneter Tür erfolgt die Referenzfahrt
durch Betätigung des Taster oder über eine externe Entriegelung, wobei die Tür entriegelt
und die Falle in die Wechselfunktion gezogen wird.
Anmerkung: Da jede „Blockfahrt“ die Lebensdauer eines Schlosses negativ beeinflußt,

sollte die Spannungs-Versorgung zum Netzteil bzw. zur Fliethomatic® nie
unterbrochen werden.
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5.5 Netzteil

Das Netzteil vom Typ NG 55 liefert die Spannungsversorgung für den Fliethomatic®-
Beschlag.

Wichtig! Vor dem Anschluß des Netzteiles an die Fliethomatic® bitte Punkt 4.10 beachten.

Technische Daten Netzteil:

Primär:
Eingangsspannung: 230 V (bzw. 115 V) ± 10%
Frequenz: 50/60 Hz
Leistung: 15 VA
Schutz: Sicherungseinsatz 5 x 20

Sekundär:
Ausgang: 24 V DC
Leistung: 10 W
Umgebungstemperatur: – 20 bis + 400 C

Normen: CE, VDE 0551 (nur Transformator)

Installations- und Wartungsarbeiten am Netzteil dürfen nur von Elektro-
fachbetrieben durchgeführt werden. Beim Umgang mit 230 V (bzw. 115 V)
Netzspannung besteht Lebensgefahr. Alle Arbeiten dürfen nur im
spannungslosen Zustand durchgeführt werden. Da das Netzteil mit einem
Festanschluß ausgestattet ist, muß eine leicht zugängliche Trennvorrichtung
im Versorgungssystemkreis vorhanden sein.

5.6 Zuleitung

Als Zuleitung vom Netzteil zur Fliethomatic® dienen die 6-adrig abgeschirmten Kabel Typ
A und B (komplett konfektioniert und mit Stecker bzw. Kupplung versehen) oder Typ C
(nicht konfektioniert). Die Abschirmung muß auf der Netzteilseite an Masse angeschlos-
sen werden. Auf der Fliethomatic®-Seite ist kein Anschluß der Abschirmung erforderlich.

Technische Daten:
LIYCY 6 x 0,14 mm abgeschirmt
Umgebungstemperatur: bewegt –  5 bis + 500 C

unbewegt – 20 bis + 700 C
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6. Kurzbeschreibung: Programmierung der Fliethomatic®-Basic mit Funkempfänger

6.1 Neuen Funk-Handsender anlernen

1) Taste SW 1 auf der Leiterplatte des Funkempfängers betätigen
2) Gewünschte Taste am Handsender drücken, bis die rote LED neben SW 1 blinkt

Mit diesem Programmiervorgang wurde eine Taste des Handsenders am Empfänger zuge-
lassen. Sollen beide Tasten des Handsenders einen Öffnungsvorgang auslösen, so müssen
die Punkte 1 und 2 mit der anderen Taste des Handsenders entsprechend wiederholt
werden.

6.2 Handsender verloren (alle Handsender löschen)

1) Die Steckbrücke J 1 auf der Leiterplatte des Funkempfängers auf beide Steckpfosten
stecken

2) Versorgungsspannung ausschalten
3) Taste SW 1 auf der Leiterplatte des Funkempfängers drücken und gedrückt halten
4) Versorgungsspannung einschalten
5) Warten bis die rote LED neben SW 1 blinkt
6) Taste SW 1 loslassen
7) Die Steckbrücke J 1 des Funkempfängers auf einen Steckpfosten zurückstecken

Alle Handsender wurden in diesem Empfänger gelöscht. Die noch vorhandenen
Handsender müssen wie unter Punkt 6.1 beschrieben angelernt werden.
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7. Kurzbeschreibung: Programmierung der Infrarot-Versionen
7.1 Zugangsschlüssel anlernen
1. Alle Verriegelungselemente zurückfahren
2. Tür öffnen und offen halten
3. Programmierschlüssel 2 mal betätigen
4. Rote und grüne LED blinken abwechselnd
5. Zugangsschlüssel vor das IR-Auge halten und Taste drücken
6. Die erfolgreiche Programmierung wird mit einem Erfolgston (schwingende Tonfolge)

signalisiert
7.2 Zugangsschlüssel löschen
1. Alle Verriegelungselemente zurückfahren
2. Tür öffnen und offen halten
3. Programmierschlüssel 2 mal betätigen
4. Rote und grüne LED blinken abwechselnd
5. Beschlagtaster an der Fliethomatic® drücken und gedrückt halten.

Fliethomatic®-Esprit: Schiebeschalter Richtung Tür (Taster = Ein)
6. Zugangsschlüssel vor das IR-Auge halten und Taste drücken
7. Die Löschung wird mit einem Erfolgston signalisiert
7.3 Zugangsschlüssel verloren (alle Zugangsschlüssel löschen)
1. Alle Verriegelungselemente zurückfahren
2. Tür öffnen und offen halten
3. Betriebsspannung ausschalten
4. Beschlagtaster an der Fliethomatic® drücken und gedrückt halten.

Fliethomatic®-Esprit: Schiebeschalter Richtung Tür (Taster = Ein)
5. Betriebsspannung einschalten
6. Den Beschlagtaster mindestens für weitere 5 sec. gedrückt halten
7. Rote LED an, grüne LED blinkt
8. Beschlagtaster loslassen
9. Taste am Programmierschlüssel 2 mal betätigen

10. Beide LED’s sind an
11. Die erfolgreiche Programmierung wird mit einem Erfolgston signalisiert
12. Alle noch vorhandenen Zugangsschlüssel müssen neu angelernt werden
7.4 Programmierschlüssel verloren (Programmierschlüssel anlernen)
1. Alle Verriegelungselemente zurückfahren
2. Tür öffnen und offen halten
3. Betriebsspannung ausschalten
4. Beschlagtaster an der Fliethomatic® drücken und gedrückt halten
5. Betriebsspannung einschalten
6. Den Beschlagtaster mindestens für weitere 5 sec. gedrückt halten.

Fliethomatic®-Esprit: Schiebeschalter Richtung Tür (Taster = Ein)
7. Rote LED an, grüne LED blinkt
8. Beschlagtaster loslassen
9. Taste am neuen Programmierschlüssel 2 mal betätigen

10. Beide LED’s sind an
11. Die erfolgreiche Programmierung wird mit einem Erfolgston signalisiert
12. Alle Zugangsschlüssel müssen neu angelernt werden
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